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Mosellandtouristik GmbH, Kordelweg 1, 54470 Bernkastel-Kues
 Zahlen und Fakten, 12.12.2011


Steckbrief  „Moselland“
Als Moselland wird das Flusstal der Mosel (Obermosel/Mittelmosel /Untermosel) mit den Nebentälern von Saar (rheinland-pfälzischer Teil: 24 km) und Ruwer (39,5 km) umschrieben.

Name 

Der Name Mosel leitet sich ab von der keltischen Namensform Mosea über lateinisch Mosella, das eine Verkleinerungsform von Mosa, der lateinischen Bezeichnung des anfangs parallel fließenden Flusses Maas darstellt. 

Der römische Dichter Decimius Magnus Ausonius setzte ihr bereits im 4. Jahrhundert ein literarisches Denkmal. Im Gedicht Mosella (371 n.Chr.) beschreibt der spätantike Dichter und Lehrer am Trierer Kaiserhof eine Reise von Bingen über den Hunsrück an die Mosel und, deren Verlauf folgend, nach Trier. Ausonius' Bild von Mosel und Moseltal werden, nicht zuletzt dank der Politik der spätantiken Herrscher, als blühende und reiche Landschaften dargestellt. 

Geografische Lage:

Die Mosel entspringt in den französischen Vogesen (Col de Bussang) und mündet nach 545 km bei Koblenz in den Rhein: 317 km verlaufen durch Frankreich, 36 km bilden die Staatsgrenze zwischen Luxemburg und Deutschland und 192 km durchquert die Mosel Rheinland-Pfalz. Das Gesamtgefälle beträgt 676 m auf 545 km. 

Klima:

Durch die geschützte Tallage erweist sich das Weinkulturland Mosel als eine der mildesten Klimazonen der Bundesrepublik Deutschland: 

Im Sommer wirkt das Tal als Wärmespeicher und im Frühjahr/Herbst kommt es verstärkt zur Nebelbildung. Die durchschnittliche Jahrestemperatur liegt zwischen 8°-10° Celsius. 

Bevölkerung:

Das Moselland umfasst ein Gebiet von 1 439 qkm und hat damit einen Anteil von knapp 7 % an der Gesamtfläche von Rheinland-Pfalz. Die Mosel durchfließt vier Landkreise: LK Trier-Saarburg, LK Bernkastel-Wittlich, LK Cochem-Zell und LK Mayen-Koblenz und die kreisfreien Städte Trier und Koblenz.
In den 132 Städten und Gemeinden leben derzeit mehr als 282600 Einwohner. Das sind knapp 7% der Gesamtbevölkerung von Rheinland-Pfalz. Allein in der Moselmetropole Trier, die zu den ältesten Städten Deutschlands zählt, wohnen nahezu 105.000 Menschen.

Dachmarke Mosel

Am 10. November 2006 wurde die Vereinbarung „Regionalinitiative MOSEL“ von Vertretern aus der Landes- und Kommunalpolitik, der Kammern sowie aus Wirtschaft, Kultur und Tourismus unterzeichnet. Ziel ist es die Region Mosel mit ihre Stärken und Besonderheiten zukünftig unter einem gemeinsamen Dach zu vermarkten. Die goldene „Krone“ in Form eines „M“ steht symbolisch für den Dreiklang aus Wein, Tourismus und Kultur.

Unter der Dachmarke MOSEL sollen sich alle Akteure wiederfinden: Gastronomen und Hoteliers, Touristiker und Kulturträger, Handwerker und Winzer, regionale Industrie-, Weinwirtschafts- und Handelsbetriebe, aber auch die gesamte Bevölkerung.
Tourismus: 

In der Region stehen rund 53800 Betten bereit. Die 832 gewerblichen Betrieben (>9 Betten)  und zahlreiche Kleinbetriebe (36 Prozent der Gästebetten) beherbergen jährlich zwei Millionen Gäste, die mehr als sechs Millionen Übernachtungen tätigen. 

· 21.832 Übernachtungen je 1000 Einwohner

· Wertschöpfungsanteil: 7.94 %

· Beschäftigungseffekt: 29.082 Vollarbeitsplätze

Damit steht das Moselland an der Spitze der touristischen Regionen in Rheinland-Pfalz. Ein Viertel aller rheinland-pfälzischen Besucher machen Urlaub an Mosel und Saar (durchschnittliche Aufenthaltsdauer: 3,2 Tage).

Fast 32 Prozent der Gäste kommen aus dem Ausland 

Zu den wichtigsten Quellmärkten für die Ferienregion Mosel-Saar gehören die Niederlande, Belgien und Großbritannien. Die stärkste ausländische Besuchergruppe bildeten die Gäste aus den Niederlanden, gefolgt von den Belgiern und den Gästen aus Großbritannien und Skandinavien. Insgesamt gehen fast dreiviertel aller ausländischen Übernachtungen auf das Konto belgischer und niederländischer Gäste. 

Touristische Schlüsselprojekte
Ein touristischer Schwerpunkt der Mosellandtouristik GmbH liegt beim Management zahlreicher Tourismusprojekte von gesamtregionaler Bedeutung: So hat die Mosellandtouristik GmbH im Rahmen der Zusammenarbeit in der LEADER+ / Lokale Aktionsgruppe Mosel die Trägerschaft der touristischen Schlüsselprojekte „Wasserwanderroute Mosel“ und „Mosel.Erlebnis.Route“ übernommen, betreut das Projekt „Premiumwandern/Moselsteig“ und koordiniert das überregionale Kulturprojekt „Straßen der Römer“. Gleichzeitig wirkt die  Mosellandtouristik aktiv bei der Entwicklung der Marke und bei der Zertifizierung der Betriebe als MOSEL-Qualitätsgastgeber. Im Rahmen der Regionalinitiative Mosel wurden bereits mehr als 56 Hotels, Restaurants, Campingplätze und Weingüter mit Ferienwohnungen als MOSEL Qualitätsgastgeber ausgezeichnet

Campingtourismus Mosel-Saar

Rund 100 Camping- und Caravanstellplätze mit rund 238.100 Gästen und 861.900 Übernachtung – höchste Anzahl an Campingplätze in RLP (29%)
Wohnmobil/Reisemobiltourismus

36.000 Wohnmobile jährlich auf 166.280 Parzellen mit rund 78.190 Gästen und 352.642 Übernachtungen

Weinwirtschaft

Das Weinanbaugebiet Mosel ist die älteste deutsche Weinregion und fünftgrößtes der 13 deutschen Qualitätsweinanbaugebiete. Von der Landesgrenze bis zur Mündung der Saar oberhalb von Trier reicht die Region "Südliche Weinmosel-Obermosel"; ihr folgt die "Mittelmosel", die sich bis nach Briedel erstreckt und anschließend die "Untermosel", bis zur Mündung in den Rhein bei Koblenz. Als gleichberechtigte Partner gehören die Seitenflüsse Saar und Ruwer mit zum Weinanbaugebiet Mosel. 

Betriebe 2011

ca. 4.400  (inkl. Nebenerwerbsbetriebe), durchschnittliche Betriebsgröße: zwei Hektar                      

Produktion:    

90 Prozent der Produktion sind Weißweine. Durchschnittliche Erntemenge (alle Rebsorten): 800.000 Hektoliter (2011: 987.000 Hektoliter (geschätzt); 2010: 689.000 Hektoliter). Der Anteil lieblicher bzw. süßer Weine liegt bei etwa 60 Prozent. Trockene und halbtrockene Weine machen 40 Prozent der Gesamtproduktion im Anbaugebiet aus. Betriebe, die in der Direktvermarktung in Deutschland tätig sind, haben aber häufig einen Anteil trockener und halbtrockener Weine von mehr als 60 Prozent. 
Rebfläche 2011,  Rebsorten: 

Rund 8.884 Hektar bestockte Rebfläche (inkl. Bereich Moseltor)
 
42,2 Prozent der Rebfläche des Anbaugebietes befindet sich in 

Steil- und Terrassenlagen über 30 Grad Hangneigung (ca. 3.800 ha 

Steillagen). 
Riesling ist die wichtigste Rebsorte an Mosel, Saar und Ruwer. In den Teilregionen Saar und Ruwer liegt ihr Anteil mit 78 bzw. 90 Prozent wesentlich höher als im Gesamtgebiet. Die im Mittelalter in ganz Deutschland angebaute Rebsorte Elbling – heute in größerer Ausdehnung nur noch auf den Muschelkalkböden der Obermosel zu finden - ist eine Spezialität der Region. Müller-Thurgau, auch bekannt als Rivaner, ist die zweithäufigste Rebsorte der Region. Die meisten Erzeuger bieten heute zudem Weißburgunder, Grauburgunder sowie Rotwein (vorwiegend Spätburgunder und Dornfelder) an. Der Anteil roter Rebsorten ist seit Ende der 80er Jahre auf heute 9 Prozent der gesamten Anbaufläche gestiegen.

Riesling (58 Prozent, 5.238 ha), Müller-Thurgau (15 Prozent, 1.358 ha)  Elbling (7 Prozent, ca. 588 ha), Kerner (5 Prozent, 443 ha), Blauer Spätburgunder (4 Prozent, ca. 356 ha)       

Dornfelder (3,9 Prozent, ca. 350 ha)    

Vermarktung:


Inland: ca. zwei Drittel der gesamten Produktion,  

Einkaufsstätten Inland: 46,5 Prozent Lebensmitteleinzelhandel (inkl. Discounter), 53,5 Prozent alle anderen Einkaufsstätten: Winzerhof, Versand, Fachhandel und Gastronomie 

Export: ca. ein Drittel der gesamten Produktion - wichtigste Exportländer: USA, Japan, Niederlande, Großbritannien
Mehr als 60 Prozent der Produktion werden von den Erzeugern als Trauben, Most bzw. Fasswein an Genossenschaften und Kellereien abgeliefert, dort weiterverarbeitet und abgefüllt und über den Lebensmitteleinzelhandel vermarktet. Rund ein Drittel der Weine wird von Weingütern selbst abgefüllt und direkt an Kunden (Endverbraucher, Fachhandel und Gastronomie) vermarktet. 

Industrie und Gewerbe: 

punktuell in Trier (Trierer Binnenhafen), Wittlich und Koblenz (Getränke, Aluminium, Papier)

Schifffahrt 

1964 wurde die Mosel von Metz bis Koblenz als Schifffahrtsstraße mit 14 Schleusen freigegeben. Für die Schifffahrt ist die Moselkommission mit Sitz in Trier zuständig. Neben der Güterschifffahrt kreuzen Ausflugsschiffe zwischen den touristisch teilweise sehr intensiv erschlossenen Weindörfern und kleinen Städtchen der Mittel- und Untermosel. 

Kontakt

Mosellandtouristik GmbH, Kordelweg 1, 54470 Bernkastel-Kues

Tel. +49(0)6531-9733-0, info@mosellandtouristik.de, www.mosellandtouristik.de
Pressestelle:

Tel.: +49 (0)6531-9733-44

christiane.heinen@mosellandtouristik.de

Fotos stehen unter http://www.mosellandtouristik.de/de/presse/default.aspx zum kostenfreien download bereit.
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Für weitere Informationen und Bildmaterial wenden Sie sich bitte an:

Christiane Heinen · Presse- und Öffentlichkeitsarbeit · Mosellandtouristik GmbH · Kordelweg 1 ·

54470 Bernkastel-Kues · Tel. 06531-9733 44 · christiane.heinen@mosellandtouristik.de · www.mosellandtouristik.de
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